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Workshop 

„Land und Wald im Visier der `Grünen Ökonomie´“
Landnutzungsstrategien und Green Grabbing in Lateinamerika 

im Kontext von Klimaschutz und Bioökonomie

Oderberg-Bralitz, 21. - 23. August 2015

Vor dem Hintergrund einer sich verschärfenden globalen Umwelt- und Rohstoffkrise wird von Politik und
Wirtschaft als Ausweg aus diesem Krisenszenario spätestens seit der Rio+20-Konferenz über Nachhaltige
Entwicklung  (2012)  der  Übergang  zu  einer  „Grünen  Ökonomie“  („Green  Economy“)  hoch  gehandelt.
Diese  verspricht  in  ihrer  vorherrschenden  Diktion  nicht  weniger  als  den  Übergang  zu  einem  global
umwelt-  und  sozialverträglichem  Wirtschaftsmodell,  das  Wettbewerbs-,  Wachstums-  und
Entwicklungschancen für alle bieten kann. 
Im Rahmen dieses Workshops wollen wir uns mit zwei strategischen Politikfelder der Debatte um eine
“Grüne  Ökonomie”  auseinandersetzen,  die  auch  entwicklungspolitisch  von  hoher  Brisanz  sind:  Den
marktbasierten  Instrumenten  des  Klimaschutzes  und  den  neuen  Bioökonomie-Strategien.  Einerseits
geraten  Land,  Wald  und  Naturfunktionen  zunehmend  ins  Visier  einer  an  ökonomischen  Kategorien
orientierten Klimaschutzpolitik  und werden so bspw. zu Waren auf den so gannten Kohlenstoffmärkten.
Andererseits sollen Agrarflächen neben der Sicherung der Ernährung einer wachsende Weltbevölkerung,
nun auch noch die Rohstoffe für den Übergang von einer erdöl- zu einer biomasse-basierten Wirtschaft
liefern. 
Die  Nachfrage  nach  Land  und  Biomasse  wird  so  weiter  angeheizt  und  wirft  die  Frage  nach
konkurrierenden Landnutzungsstrategien  auf  –  dies  auch  und  insbesondere  in  Lateinamerika.  "Green
Grabbing" umschreibt hier das wachsende Interesse an Land und natürlichen Ressourcen: Die Aneignung
von Land und Ressourcen, die von energie-, klima- und entwicklungspolitischen Maßnahmen ausgelöst
und legitimiert wird und im Kontext der Green Economy steht.
Mit  Fokus  auf  deren  entwicklungspolitische  Implikationen  sollen  diese  Entwicklungen  im  Rahmen
unseres  Workshops  zum  Zwecke  der  journalistischen  Aufbereitung  beleuchtet  werden.  Wir  werden
diesbezüglich sowohl Fallbeispiele aus Lateinamerika analysieren als auch zivilgesellschaftliche Positionen
zur „Green Economy“ aus dem lateinamerikanischen Raum in den Blick nehmen. Schließlich wollen wir
gemeinsam  an  der  Konzepterstellung  für  journalistische  Texte  arbeiten  so  wie  Ausgangspunkte  und
Strategien der öffentlichkeitswirksamen Platzierung von Themen aus dem Bereich Grüne Ökonomie im
entwicklungspolitischen Kontext identifizieren.
Der  Workshop  richtet  sich  an  Redakteur*innen  der  Monatszeitschrift  Lateinamerika  Nachrichten,
Redakteur*innen anderer Medien, die eine kritisch-solidarische Auslandsberichterstattung verfolgen und
mit Journalismus befasste Student*innen, die an einer alternativen Berichterstattung interessiert sind.



PROGRAMM

Fr, 21.08.15

18:00 – 18.30 
Ankunft und Empfang der Teilnehmer*innen

18:30 – 18:45 
Begrüßung und Vorstellung des Workshopprogramms
Eva Bräth, Lateinamerika Nachrichten

18:45 – 19:45
Vorstellungsrunde und Erwartungen der Teilnehmer*innen

19:45 – 20:30
Gemeinsames Abendessen

20:30 – 22:00
Kurzfilme zum Thema mit anschließendem Austausch

Sa, 22.08.15

9:00 – 10:00
Frühstück 

10:00 – 11:30 
Gruppenarbeit: Grüne Ökonomie – ein schillernder Begriff.  Erarbeitung von Unterschieden und 
Gemeinsamkeiten der verschiedenen Konzepte von Grüner Ökonomie (Textarbeit),
Martin Ling, Lateinamerika Nachrichten

11:30 –13:00 
Vortrag und Diskussion “Gutes Leben´ für alle in der `Green Economy´? Eine Einführung“
Evelyn Linde, Lateinamerika Nachrichten

13:00- 14:00 Mittagessen

14:00-15:30 
Vortrag/Diskussion: Land unter in Lateinamerika? Landnutzungsstrategien und Green Grabbing im 
Kontext von Klimaschutz und Bioökonomie – Einführung und Fallbeispiele aus Lateinamerika 
Christian Russau, FDCL

15:30-16:30  
Gruppenarbeit: Analyse von Fallbeispielen – wo liegen die Chancen, Grenzen, Widersprüche Grüner 
Ökonomie in den spezifischen Fällen?
Christian Russau, FDCL



16:30 – 17:00
Kaffeepause

17:00 – 18:00 
Feedback-Runde mit Bezug zur jeweiligen journalistischen Tätigkeit

So, 23.08.15

9:00 – 10:00 
Frühstück & warming up

10:00 – 11:00 
Impulsreferat/Diskussion:  Was  steht  auf  der  politischen  Agenda?  Positionen  aus  der
lateinamerikanischen Zivilgesellschaft am Beispiel der Welt-Klimakonferenz Anfang Dezember in Paris
(COP21)
Tilmann Massa, Lateinamerika Nachrichten

11:00 – 12:00
Gruppenarbeit: Entwicklung und Präsentation von Artikelideen und -konzepten

12:00 – 13:00 
Diskussion:  Was  nun?  Umsetzungsstrategien  für  da  neu  erworbene  Wissen  im  Hinblick  auf  die
Medienberichterstattung

13:00 – 13:30
Abschließende Feedback-Runde

13:30 – 14:30
Mittagessen und Verabschiedung

Anmeldung und weitere Informationen unter:   
info@fdcl.org   und/oder info@ln-berlin.de

Veranstaltet von: 
FDCL in Kooperation mit Lateinamerika Nachrichten

Die Veranstaltung wird realisiert mit finanzieller Unterstützung der Europäischen Union. Die Inhalte der Veranstaltung liegen in
der alleinigen Verantwortung der veranstaltenden Organisationen und können in keiner Weise als Sichtweise der Europäischen
Union angesehen werden.
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